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Protokoll Nr. 22
über die am 27. N0v. 2002, um 20:00 Uhr, im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß geladen wurden.

Anwesend: 
Bgm. Helmut Reichart als Vorsitzender, die GR Merbod Breier, Gabi Mairer, Franz Anton Zündel, Wilfried Vettori Josef Siebmacher und Reinhold Galehr, die GV Wolfgang Boch, Walter Hajek, GV Manuela Hack, Alfred Berkmann,  Bernhard Jochum, Gabi Plaschke,  Michael Metzler, Georg Rauch, Karin Greiter, Alwin Ritsch, Alois Vonbank, Otto Malang,  Nicole Fink und Ursula Maier ;
Vertretungen: EM Stefan Paul für GV Kurt Bösch, EM Biegger Siegfried für Oswald Lissy, EM Josef Köb für GV Karl Hehle,  EM Manuela Linder für  Christoph Hagen,  EM Boch Günther  für GV Günter Hiebeler, EM Franz Lucny für  Reinhold Einwallner;
Schriftführer: Paul Seeberger;

1. Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit. 
      Ein Punkt wird einstimmig zusätzlich auf die Tagesordnung genommen.

2. Bericht an die Gemeindevertretung über den Beschluss des Gemeindevorstandes wegen Dringlichkeit nach § 60(3) GG zur Errichtung eines Trinkwasserkleinkraftwerkes am Halbenstein.

Der Gemeindevorstand hat in der Sitzung am 24. 10. 2002  wegen Dringlichkeit grundsätzlich den Bau eines Kleinkraftwerkes am Halbenstein beschlossen, da die Gemeinde Eichenberg die Ausschreibung der Kanalleitung unbedingt noch dieses Jahr machen muss. Die Wasserleitung für die Trinkwasserversorgung und die Kanalleitung werden gemeinsam im gleichen Graben verlegt. Dipl. Ing. Johannes Mühlbacher stellt das Projekt mit einer Power-Point-Präsentation vor. Die wesentlichen Daten dieses Kleinkraftwerkes sind: Druckleitung mit einem Höhenunterschied von rund 300 m vom Übergabeschacht oberhalb vom Gasthaus Paradies bis zum Hochbehälter Halbenstein. Leistung des Kleinkraftwerkes rund 70 KW, das ergibt eine jährlich Leistung von rund 600.000 KWh. Mit dieser Leistung könnten rund 150 Haushalte mit Strom versorgt werden. Druckleitung mit einer Nennweite von 200 mm.  Das Kraftwerk besteht im Wesentlichen aus einer Peltonturbine und Asynchromgenerator sowie einer Steuer- und Regeleinheit. Die Kosten belaufen sich auf rund € 350.000,00 und werden sich bei einem Einspeisetarif von derzeit € 0,043  per KW in 13 Jahren amortisieren (ohne Finanzierungskosten). Eventuell kann auch noch mit Förderungen gerechnet werden. Damit lässt sich ein jährlicher Ertrag von rund € 25.000,00 erwirtschaften.
Einstimmig wird dieses Projekt für sehr vorteilhaft empfunden und der Beschluss des Gemeindevorstandes zur Kenntnis genommen.

3. Schreiben der Firma Deuring betreffend  Änderung der Kanalgebühren..
Dazu liegt ein Schreiben der Firma Deuring vom 3. 10. 2002 vor, welches zur Kenntnis gebracht wird. Da  diese Kanalbenützungsgebühren aufgrund der gültigen Kanalordnung der Gemeinde Hörbranz  vorgeschrieben wurden hat die Gemeindevertretung keine Möglichkeit in dieses Verfahren einzugreifen und abweichend zur geltenden Verordnung eine Regelung zu treffen. 

4. Ankauf eines Grundstückes im Zuge des Ausbaues am Sportzentrum Sandriesel für den FC Hörbranz von Johann Lingenhel, Doren.
Es wird einstimmig beschlossen, von Johann Lingenhel für den Ausbau des Sportzentrum Sandriesel ein Grundstück im Ausmaß von rund 660 m² zum Peis von €  32,00 zu kaufen. Alle Kosten im Zusammenhang mit dem Erwerb des Grundstückes trägt die Gemeinde.

5. Vorstellung und Beschlussfassung über die Errichtung einer Biomasse Nahwärmeversorgung in der Volksschule für das Ortszentrum.
Die Planung dieser Biomasse-Nahwärmeversorgung wurde bereits auf der Gemeindevorstandsitzung am 24. 10. 2002 an Ing. Gutbrunner vergeben. An dieser Stelle war geplant, dass Ing. Gutbrunner das Projekt vorstellt. Leider ist ihm dies aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich. Deshalb stellt der Bürgermeister das Projekt wie folgt vor: Die Heizanlage in der Volksschule für den gesamten Schulkomplex muss saniert werden und es bietet sich deshalb eine derartige Lösung an. Auch die Bunkerräume für die Hackschnitzel sind vorhanden. ackHhhZudem können mit der Ortszentrumsgestaltung die Rohre für dieses Projekt verlegt werden. Konkret können neben den Schulgebäuden das Haus Lindauer Straße 61 (i-Tüpfle), das Gemeindeamt, das Bankgebäude der Raiba und der beabsichtigte Neubau,  die Gebäude Raiffeisenplatz 3 und 5 der VOGEWOSI, und das Haus Matscher angeschlossen werden. Für diese Gebäude liegen bereits Zusagen für einen Anschluss vor. Auch weitere Gebäude im Ortskern könnten versorgt werden.  Die Anlage kostet rund € 620.000,00 netto. Dazu kann die Gemeinde mit Förderungen in Höhe von 45 % rechnen. Außerdem wird auch die Errichtung der Anlage durch eine Contracting Gesellschaft andiskutiert und die Vor- und Nachteile einer solchen Konstruktion abgewogen. Eine Finanzierung mit Eigenmittel bringt mehr Vorteile als die Errichtung dieser Anlage durch eine Contracting Gesellschaft. Es wird einstimmig die Errichtung diese Biomasse Nahwärmeversorgung beschlossen.
6. Behandlung der Anträge der FPÖ und Parteifreien wegen Seeuferkonzept und Leinenzwang für Hunde am Seeufer.

zu a) Seeuferkonzept.

Beide Anträge sind mit den Unterlagen zu dieser Sitzung zugestellt worden.  In der anschließenden Diskussion stellt sich heraus, dass man mehrheitlich der Meinung ist, dass die naturnahe Nutzung dieses Naherholungsgebietes belassen werden soll. Die Schaffung einer verbesserten Infrastruktur würde eine höhere Attraktivität bedeuten und noch mehr Erholungssuchende anziehen. Eine solche Entwicklung wird nicht als wünschenswert angesehen. Dieser Antrag wird mit 2: 25 Stimmen abgelehnt.
zu b) Leinenzwang für Hunde am Seeufer.

Auch über diesen Antrag wird diskutiert  und u. a. vorgebracht, dass der  ganzjährige Leinenzwang ja nicht für das ganze Ufer gilt, sondern nur für einen bestimmten Abschnitt. Außerdem verbringen viele Leute ihre Freizeit in diesem Gebiet mit Kindern oder beim joggen und Rad fahren. Auch bei diesen Aktivitäten sind frei herumlaufende Hunde ein Problem. Anschließend wird dieser Antrag auf Änderung des Leinenzwanges für Hunde mit  4:23 Stimmen abgelehnt.
7. Beschluss von Umwidmungen im Flächenwidmungsplan (erste Vorlage).

3 Anträge werden abgehandelt lt. Anlage zu diesem Protokoll.
8. Vorlage und Genehmigung des 1. Nachtragsvoranschlages 2002.

Auf der Gemeindevorstandsitzung am 24. 10. 2002 wurde der Entwurf des Bürgermeisters für den 1. Nachtragsvoranschlag 2002 mit den in diesem Protokoll angeführten Änderungen zur Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vorgeschlagen. Dieser 1. Nachtragsvoranschlag 2002 ist mit der Einladung zu dieser Sitzung rechtzeitig allen Gemeindevertretern zugestellt worden. Der Nachtragsvoranschlag sieht Mehrausgaben von € 554.100,00 und Mehreinnahmen von € 263.400,00 und den Vortrag des Gebarungsüberschusses 2000 in Höhe von € 290.700,00 vor. Zusätzlich  sind im 1. Nachtragsvoranschlag 2001 zu berücksichtigen: 

Haushaltsstelle 1/480 778 Beitrag an den Landeswohnbaufonds    €  148.300,00
Haushaltsstelle 2/480 240 Rückzahlung an  Landeswohnbaufonds €  148.300,00 

Der so abgeänderte 1. Nachtragsvoranschlag 2002 wird einstimmig genehmigt.

9. Reduzierung der Bewertungseinheiten bei teilweiser Einleitung von Dachwässer.
Es kommt öfters vor, dass

a) ein Regensammelbehälter zur Gartenbewässerung eingebaut wird. Der Überlauf wird dann in den Kanal eingeleitet und

b) ein Sickerschacht errichtet wird und zur Sicherheit ein Überlauf in den Ortskanal errichtet wird. 

In beiden Fällen müsste nach der geltenden Kanalordnung die Bewertungseinheit für die bebaute Fläche  mit in den Kanalisationsbeitrag einbezogen werden (Kanalisationsbeitrag).  Dabei ist es durchaus wünschenswert, wenn so wenig wie möglich Oberflächenwässer in die Kanalisation eingeleitet werden, da auch diese Oberflächenwässer durch die Kläranlage geleitet werden und letztendlich auch Kosten verursacht. Deshalb wird ab 1. 1. 2003 folgende Änderung der  Kanalordnung einstimmig beschlossen: 

a) Bei Regenwassersammelbehälter  mit mindestens 2 m³ Inhalt - Reduzierung der  Bewertungseinheit für die bebaute Fläche um 25 %.

b) Bei Sickerschacht mit Überlauf in den Kanal mit mindestens 4 m³ Inhalt - Reduzierung der Bewertungseinheit für die bebaute Fläche um 50 %. 

10. Protokollgenehmigung.

Das Protokoll Nr. 21 wird einstimmig genehmigt.

11. Allfälliges: 
Auf dem Gelände des Kindergartens Unterdorf halten sich in der Nacht vermehrt       Jugendliche auf und hinterlassen Unrat wie zerbrochene Flaschen usw. Es sollen      vermehrt Kontrollen durchgeführt werden. Über Probleme mit den  Randsteinen am Parkplatz Kronenareal wird berichtet. Alle Gemeindevertreter werden zum Weihnachtsmarkt am 8. 12. 2002 eingeladen. Eine Anfrage bezüglich Gehsteig an der Ziegelbachstraße letztes Stück bis zur Allgäustraße wird vom Bürgermeister beantwortet.
Ende der Sitzung: 22:15 Uhr

Der Bürgermeister:                                                                      Der Schriftführer:

Helmut Reichart                                                                           Paul Seeberger

